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lJ'.;.r~· Eltz i n eine'll. P.ö'rt:lichen Seite~ 
tal der 1Jocel i s t ·· i ne d,<> r rrw.le risci?,-

j 
sT.en tföb..enl.:ur~·en.D&r .-:Jerg, auf de·n sie 
errichtet ist, wird von dr e i Seiten 
von de r Eltz wnjl os;.;en. Di e v i e rte 

~~(: ,S'ei te i;;t äurch e i ne sc;v;ude Zv.gbrücke 
• gcsiche rt . Die Bu.r g i.Va r i ~: :'Ji"t"tela.Zte r 

uneinnel1Ftbc r. Se i t de r Hit ·te cies 12. 
Jahr h . , wo s i c zv.e r s t o rwd.hn t wird, ist 
sie im Besitze de r Greifen Eltz geblie­
ben. Sie i st eine sou . uccne r benburg" 
( CJ.c:,ne r ben =Aner ben) d . h . eine Burg, 
d i .:.. von mehr e r en er b?· r echtigten Fmni-
1 icn de r ver:::chi ectenen L i nien El tz bc­
w<>l.nt und i nLtc.nd['-.Ji'/..C' lten wu.r de . Darw-..,_ 
tcr hat i r;;. La..•f c. er Ze it i h r ilei?.r cht:v­
r 'tkte r ncti~rlich gclttten, de"l."l. die 
vie r Zwe i ge rlc r F. mi.J. t e lutben i n den 
l ci;::;tcn Jahrh~~ndc rte;?- i hre E'in.zelhii.u­
sc r i m.-:•w r r::ehr .:::u ilohn:::t:;ecken au.sge­
baut und im.,-m· hö'h.:;r :_·ej:ihrt . Di e vie-

• 
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l en Ddcher und TJ.r.-:;e get3n fr·~ il i ch 
heute "' i n mal e ri ;;cheß 3 i ld. 

Nebe n de r T-!ö"lumbu r g lr:ennt I'UJ.n d i e 
Tiejenbu r g, d i e i ;:, flachen L and r;:_c ist 
dur ch rta.sse r g r äbert ge:; i chert wir d . Jhr c 
Anl age ist gewö"hnl ich r ega.zm;.is:;igc r 
a.l :; d i e der Höhenbur g ,· oj' 'l. stel.lt s i e 
ein Vi e r eck dar. J.'Y/. lies tjalcn und czr;7. 
Niade r· r he i n si nd vie l e l'fas:wrZ.u r gen 
e r lu.:.l'ten o S i e wur den alle rdi,~g:; meist 
im l?. und 1 8 . Jahr h . umg,J.:x:Iut, uoiJd d i e 
Gr äben oft z uge a:ltüttct wo r r.Z.en s ind. 
Die a l t e Bur r; Ge wn1 i n de r Nähe von 
Boaholt in '1/cstjalen, t r ägt nuch cicut­
licl. des c l t e wchr lu jtc Gepr :iryc . E i n 
Gr aben von übe r 45m. l.fr o.- i tc ur-tgibt dU-s 
Sch l oss, dessen ~nf:'ingtJ tlXlhrscheinZ i oh 
nocn. in kar ol i ng i schc Ze iten :wr ü c k­
r e i chen. Se i ne ä l testen Besitze r r iihm?­
üJn s i ch de r J1 bstamll'Ung v on S1.2chser~ 

------·- ·---·---·---
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iv: rzog rliduliind. De r hohe Be r gfr ied 
star;u;~t CLts ;_!e r ro ·ncnis chen Zeit,· die 
Gcb(;.u.de sind in di.J r Reruzissanoe ent­
.:; t.aruien . 

3., D t e Jla r tbu r g 
Die Wa. r tbur r. -~z.--ro:rs--e inc-]andgräf-

1 iehe Bur g ein cncle r ec Aussehe,~ als 
die B·~ rgen der lc.l.e inen Rit te r gc­
ach.Zechter.Dcw Flugb il d zeigt, w ie an 
d i e e igentl iohe Jlaup·tbur g mit dem 
:;chö'rwn viereckigen Be r gfri ed und aem 
d reigecchossigen r om.,anisol.en Pallas 
s ic1l e ine l an g gestr eckte Vorburg an­
schl i ecst, de r en Ge .~Liur?e zur .IJ.Lfnahme 
de r Di ens t r;zcnncn und Pferde bestirnmt 
z-> .• r cn. D i e geDCJ/tl e Bur g ist auf dern 
Kamm des Be r ges gcbm!t wo r d.:Jn, s odass 
de r .Angrr! ifc r nur v on un ·ten, nicht aus 
gleiche r llölw gegen d i e Bur g v orger..en 
ka~. D i e Bur g i st eine Gründung des 
thür ingischen Landg r afen Ludwigs des 
Spri ngers(l06?) . De r Landgraf He r mann 

-· .. - -·-·--·-.. ---- --·---------
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von Thüringen buute sie um. 1200 noch 
weite r aus. Untt' r ihl!l. l ässt die Sage 
den Si1:ngc r kri eg, einen i!.Jttl;atltpf zwi­
sclUJn den bcri1iw~t.3stcn ri tterlichen 
Diuhtcrsänger n ics 12 . und 13. Jahr h . 
st..;ttjin,Gen, den das g r osse Bild von 
Hor i t:.: von Sohwirul im Sänge r saal des 
Pallas de>r stcl l t . Von SclU»inds Hand 
stammen auoh d i e Gemäl de de r Elisa­
bcthgaleri e {Zwn, ilufcnthalt Luthe r s , 
de r auf der Wc r ·tbur g in de r Vogtei im 
Vorhoje wohnte , vcrgl . Teil 5, B ild 12). 

4 . Der Sd,nge r kri eg auf de r ?lartbur g 

Mini atur cus de r !:fcmess ischcn 
Handschrift) 

Den sagenhaften Sdn~e rkri eg cuf de r 
üartburg stellt ein Bild der r r ossen 
lianessischen Liedc rh~~~chrift dar . 
Oben sehen wir de n Landgrafen j;'e r rr.ann 
und seine Gemahlin, .':".it gehobenen Händen 
den Wcttkaritpf l e itend u . cnt:;;cheiclend, 

VERL./J.G E.il. SJ:.,"EMANN LETPZIG 
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ten JJicnte r sänger: Jn de r Afi tte de r 
zanbe r e r 1(1 ingso r aus Ungarn, 1 inks 
und rechts von i lun Walthe r, Wolfram, 
Reirunar, Biter olf und He i n r ich von Of­
t er dingen. Jn diesem B i ld hat die lw·­
fiscl"z,...ri tte r l iche Kultur de r Staufer­
ze i t u od i e Jdee des JJ"i nncsangs schön­
s üm Ausclr uc k gefunden,. 

5. Wal t he r v on der Vogelweide 

Die r i tte r 1 ichen Minr.es~inger, die nach 
der Sage auf de r r!a. r t lJur g zum Sänge r ­
k r i eg zusa:r:w.enkomJ'!en, L:.nd d i e aus dem 
Kultur st il und dem Gesell.xhaftsaufbcu 
nicht wegzudenken sind, l e r nt man eben­
falls ar'l. besten lienn.en aus den Bildern 
de r Marwss ischen Handschr ift . Wal the r 
von der Vogelwe i C.e , der g r össte Lyriker 
des Mittel a l te r s , zugl eich de r erste 
g r osse pol i t i sche D i ahte r de r Deut­
schen, is t in e i nsa'iuHn Nachdenkr-n dar-
--------------· ·--- - ·---------
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g.:Jstellt, gcrnz nach s.., inan c i gcncn 
ffo rtan: lfic ,-.. scz uj e i nc s t.; in-3 und 
dahte be in •ni t )r..:irw, da- r uf .Ja.zt ich 
den cllcnbor;en, ic. L h ·U·tc in mt rw hant 
gasnagen ck!.z k i nne Ln.d '·in r.L tn wange " . 
_dus diese r E i nse;rck .. it wird e r seine 
zornigen Uahnz-m:;cn in d i e Zei t schleu,.... 
dc rn. Das g r osse Schwert und d i e ci3 i ­
den Wappent i ere beF~ettgen den ri tter~ i­
chan lfJie rrn" ilcl ·ther. 

6. Wolfram v on E'achcnbach 

Auf dem B i ld T'!olfr .J.m.s von Escht.n'Jach, 
des g rö3sten Epike r ::; des l!itt.~la.lte rs , 

tritt das Ri t te rlicl.e stärleer i:. E r ­
sone i nung. De r Dichter ist vollst·'in:iig 
gerüste t . Topfhelrtt und Visier vc r b.J r g.::.n 
du.s .lntlit;:. Schilcl1 Schwe r t unä F'chne 
J~.ennze ich:YLen C:. ie Ec~'i tschajt zum. Karn,­
pje , in den i hn das von Knappen gehu.l­
tene , schon ungeculdiDe Pferd führen 
sol.Z . ills i.ol)•LZ i er de , die auf F'u.hnc , 

VERI..tJ..G E.il. S1J:EJ.11i1N11T LEIPZIG 
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Schild u.nd Pjc rc~cdecli:e wicd.:; r kehrt, 
scr.,cn wir zwe i Bc il.c . 

7. Rit ter des 1.2 . Jahrh. 

(Siege l !Je inri ch.s Jcs Löwen) 
Schon seit de r 7;ar ol i ngiachcn Z3 it 

suchte ;::an s i ch g.:J[/Cn :e r wu.ndzmg da­
durch zu schützen, c~ass ;::an der:, filz­
ar t i gen Rock rnit .Zion'll- ode r L'e tall­
p liittchen benäh·tc , d i e sohup_ocnar"tig 
übe r einar:dc r l ar;enoSe i t l:cr:'l. lr?. Jahr h. 
a.r·öe itete mcn d i e Ri nge i neinande r , 
un<l stellte dc.duroi~ u.as sog . J{ctten,­
her:!.d her , des gegen Hi eb und Stich 
vcrh...'i.ltnis ~'.lis.-=: i;'J gL~.t sch.,"J.t,-:te . Einen 
Ritter '>:.it solcher R,.i:Jtung schc1: wi r 
,_'.l.f dcrn solwncn Sie,_cl Pcinriohs des 
L öwen, nach dcrn unse r E il d arliJCje r tigt 
ist ( d i:] U~7.Sol~rijt c:es Siegels lcutet: 
Jle i nric"J.S de i [, r a tic. d.uxbau:ari c e t 
s.x.:r:onie = Ho i nr ioh v on Gottes Gnaden 
He r zog von Baye r n und Sachsen) . 

Der Ui tte r hat e inan lrcgcljörmigen 

V.ERL!lG E . A . SEEM/J.NN LEIPZIG . ., 
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Topfhelm auf1 v on dem e i n die Na.se 
schüt,?endes 11Nasenband 11 herabget~ ·t . 
Beinschienen und ein lederoozor11rer und 
mit Meta12 ve r zierter Ho lzschild wr­
vollständi gen d i e Atts r üsttmg. Jn de r 
Hand luilt de r Ritter d ie Lanze, rnit 
der He r zogsfahne . Sein Pfer d i st noch 
nicht durch eine Rüstung geschützt . 

8 . "Tur nie r 

(Miniatur aus dem K odex Balduini ) 

Di e Dur c hbildung de r Ri tte rrüstung 
vera.nsciuw.J. icht ein B ild aus einer 
Prachthandschr ift de s E r zbischofs Bal­
duin von Tri er 1 de r dar in die Geschi­
chte seines kaise r lichenl3ruders Heirv­
richs VII. v on Luxel,!bur g (1308-1313) 
darstellt . Hi er i st von de r e i gentl i ­
chen .Ritter'r':istung schon n i cht m.ehr 
viel zu sehen, da die beiden Kämpfe r 
übe r de r Hüstung den sog. 11Wajfenr ock 11 

tragen, de r s i e gegen Sonnenb r and und 

VERLAG E.A. SEEMllNN LEIPZI G 
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Regen, wodurch d ie RUstung verrostet, 
schützen soll . Den geschlossenen Topf­
r.elm mit Visier schltril.okt die Hel;nzier, 
die auch auf den kle i nen Schild aufge­
malt ist {Aus de r Hel mzier hat sich 
später das Wappen entwickelt) . Die 
Pferde sind i n 11Tu:rnierdecken 11 einge­
hüllt und werden von den Reitern mit 
Sporen re g i e rt.Das Ganze stel lt e inen 
sog. "tjost" dar1 einen Einzelkampf, 
bei dem d ie be i den Kämpfe r einande r 
mi t den spitzenlosen Lanzen, die oben 
mit einem 11Krö"nlein11 versehen sind, in 
den Sand zu zve r fen v e r suchen. Von de r 
Tribüne sehen dabe i Damen und Herren 
zu. Neben dem "Tjost" gib t es noch den 
11Buhurt 11, eine regelrechte Reiter­
schlacht, be i aer zwe"t .Abteilungen ge­
gegenein.r::Jflfier r e iten und s i ch mit Lanzen, 
Schwertern und Kolben bekämpfen. 

9. Falkenjagd {Miniatur ) 

Aus der ri ttl e rliohen Lebensführung 

VERLAG .E'.A. SEß!JANN LEIPZIG 
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des 13. J.::h r lt. ist d i e Jagd nicht UXJg­
zudenken. Al.s edelste JagdcLrt galt d ie 
Fallr.enjagd1 d ie wahr sclwinl i ch aus dem 
Orient rwch S iüJr- und :lesteuropa ge­
JW17'..!7.en UnC d or t ZU. einem r egel r echten 
Sport avß gel· ilde t worden ist . Dres­
sie r te Falken, Sperber oder Jlab ichte 
Wllrdan auf den Reiher losgelassen. Der 
"Falkne r", de r die Dressur de r Pallmn 
drJ-rchzuführ en hatte , .sp ielte an den 
grossen Höfen eine wichtige Rolle . 
Ka ise r Ji'ri edri ch II . und de r be r ühmte 
Theologe J11.be r tus lfagnus haben de r 
FalkenJagd urul der Falkenzucht e i ngehcn­
d~ Abhandl ungen gewidr~t . 

10. Kampf dßrKr euzja}Lrer mi t Sa r azenen 

{Hi n i a tur aus dem l j . Jahr h . ) 
Die Kreuzzüge zur Befr e i uno des he i ­
l i.7en Larules 1 d i e ae i t den Predigten 
des Eins i ec.le r s Peter v . llmi ens(l095) 
ganz EUr opa in E r r egung versetzten, 
gaben dem Ritt ertu.m eine neue llujga be . 
-------....... ------·------------- .. ·--

VERL:W E.ll. SEElffllvN LEIPZIG 
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Jn e incr französ i schen Hand.schrift 
des 13. Jchr h. i st 'lc r Augenblick dar­
r;estellt , z:;o nc;,ch de r Landung irn hei­
ligen Land Sar a;;cnen und Ritter in 
heft igen Kcr:.pf ge r cten. .tln de r Küste 
ankern die hochgebauten Schiffe der 
Kreuzfahrer, d i e . Li(, den Banne rn de r 
e i nzelnen Ritte r gesclmilckt sind. Die 
Ritte r werden an:s La:nO: gebracht und 
kämpfen gegen d ie aus der Bur g vor­
br·echenden Sa r az•;ncn.Die sehr durch­
gebildete Bewafjnun.:- de r Ritter weist 
auf die hoclu:tehcnde J ran-.~ösische 11a;t­
jenkwwt . 

11 . Schlos~: ;:_."'2ri enbur g 

Der Deutsci:e 2 i tte r or den, ursprüng­
lich auch auf den K r euzzügen gegründet, 
wurde unte r S:J iner,1. i!ochme ister He r­
mann von Salze 1226 v om polnischen 
He r zog K onrc.d v . ;!asovien zur Bezwin­
gung de r r.eidnischen Pr uzzen nach dem 
Osten ge rufen. E'r setzte sich an der 

VERLJiG E . A . SEF.:JUJ.NN LEIPZIG 
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;tßichsel j .-3& t und g.Jr--" .. Lmis i e r te in 
11 • ..: r iiittl i che r iltt.i. ;::·'he r ..tlrbci t das 
L '.n-·~ ö::rtl ioh de r :feiol.se l . Se it 1309 
tJ<t r c7e rJ. i~ l.fcr i er'.:·~•rr/ a.·~ de r Nogat die 
:·:wptres i (cnz , ~(er Si tr: des [ochrw i­
s·ters , de r r;chon v on Friedric h dem II . 
1::26 zu_,,'?. Re i olwfürs ten e r hoben ?J.ia r . 
Die Ua r i enbLtr g vcrlrörpe r t den strengen 
und stolzen Geist die.~es Miinner s taa tes, 
da r die g r ossu r -ti gs La Ve r sohme 7 ;:uno 
von J!O'nohstwJ/. ~lrul Rit t e r tum bedc:u·te·t . 
Jrn Hochme i sterschloss (aus dem Ende 
dec 14. Jahr h . ) , dc::;se~ geglieder·te 
Tassade •r:.it zwei Eol;tür noJwn vorzie r t 
ist, cmpjänr:t der '!ooi·,ucis te r d i e Ge­
sandten j r e1::de r s·Laten., h ier ist se i n 
"GerT'.ach", vo :'" dei'! aus er ~i t fest w·z,­
umschr änU;er G.;;1x. l t die Geschicke des 
OrCLens l e i t ct. Li.'?,l!:S dai .. inte r st~.- i gt 
übe r C.eril. Hoortßchloss cle r Tu. r m de r .la.­
ri anki r ohe e ,,:por, de r en Hamenspa t r onin 
die Ri tt~r i h r en Die;wt gcwc iht haben. 
Davo r 1 i e gen d i e Gebäude , i n danei'. die 
-·----·-- ------------·-----M"_ ______ _ 
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f!arulwc r lw r des Ol·J.c;u: untergebracht 
sind . 

12 . Remte r i 1n Hochschloss 

de r Mc.ri enbur g 
- ------------

Einer de r schi:in..<>ten Rä.wne i l"'. Hoch,... 
schloss :ier !.!ar tenbur [l i st de r Remter, 
de r Speisesaal cZe r Or J..:::nsritter, aus 
der.z. 13. Jahrh. Über dem hellen Raum 
erhebt si c h ein st.:Jr :V1Jr l:&i ges , rnit un­
cr h.örte r techni sciwr Ue iD ce r sclw.jt 
iwn.struie r t.:Js Gewö"l.'Jc ..:-uj schl.:z.n.lf;en 
Säulen, das an den& i -~an dllrch Konso­
len gesti~tzt i s·t . 

13. Klob ·tcr l.:cL!.l.) r onn 

Neben den Rittc.~n sin. .. äie !!önch~ die 
ande r e bchJ r r schcn -
d ~ JJ a c h ·t .t.:s ,'.iittol 1-t;<.:rs . 
Jhrc Bedeut ung für -~~s geistig,, :md 
wi r tr;ch..:.f-tl ic?w LeiJ.:;,~ i st gar -~ icl-t 

hoch genug e i u:n.u;cni:tr.un. Glr::J i eh de-n 
Ri i;T.; r n. lu;.,:Jcn au.o1~ d i e Jlöncio<, einen 

VE'RIJ.~~G E. A. /3 .. ·"0~'!!../Lv:V- LEIPZIG 
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...... so~ulercn /::/i cdlur.g.Jtyp he r 'US 'C0 i l.~.., t . 
s.,lt ·· :r~ ist e r so ,"chi .. ;r. e r l, .. lt-Ji7. wie 
i •-:.. K L 0 S '.i' .E R .' .fJ. [) L :;, .'? 0 .. Y .. '-1, 
Jine r lln.J.e;:.-e ,':;;s ::: is :;(; r :: i e·:sc r - Orcl::;i.S, 
d' r ::.~ ich bcs .~n/i . .-; r . .J c!.J...r r•· äi<:- e ·nung 
,:J.,_; r 1>ä."ue r 1 iahen S;; ]( .. ;; tbt;~' i r tschcf .'w::; 
1,v: d i e Koloni:: ·ti ün O.dät-Ut..;chl .... näs 
die g r o'ss·!;cn I ; r r. i P.n·; te , __ r wo r !.Je·-· hrd, . 
Die iClo6 t(J,r~~:r) .~- ·..,·, ;,ct.e ent~ t..J,ltl' .. 'Git, n .. e ist 
dem Ji.nfanr:' de:.; 13 . Ji;,hr h ., d i .., .!Ci r chc 
i st c tw:YJJ 'i1tar. i_;_ ,t d ~ e J. irch•J , d i e 
r"'""ch de r Ge:::·'hnl:c i t rLC r z ic t J rz i enDe r 
nur i n e i r?.<J;t IJc.chrc.:itc r , nicr'n i n c; i ­
>ten Tur n J ( Jj.:Jl"t, sc;h.liJ3D.-n sie.·~, n._.ch 

.. Vo r ien in K~je i Len.fon. d i e G i ').;.l:tl i­
ahen Kloster~·eY',( ~~ 'n : vor n dc a l.:z,~g­

)tJD·tr ecktc Refehtori .J.';, r ·~ r Lc i en. r'i .. !c r 
.it c:en. e i r..z i : O:Jn .~·i L." --~:,· in <li .. KZ-....u- -

SiJ.r (~.;t: :iu r c h ' i.: .en 1 .tw. e-cu;a .. • :J.:. r-­
Jeckt;e Querl1...~.u::;) ; f".i ;. ~~:r: ( pc rulL 1 ;;a : 
Qlte r :.;ch i f t c~c r 1-- i r ci?.C) Zc r E:--' i trJlD cl 
rt i t rle 1.'1. s cl:l ·v~. acl1 ( ' - r j "6' nc ht, ~,:n. '• ~~( ~­

ZZ-Jischen ( c:.u.f Z3 n nörcll icht:.r. Ji.r1, .. äc<·; 

VEHLilG E . A . SE'E~':.ilv~, LK T.FZIG 
- 1.5 -



s_:~'J!:SIE.?:I-LIC.-:'TBILDER 

Ul?.TLlD"JTOtJK G.:!.:S.::·.ICL'..!."'E: T..; il 3 -- - ___________ .... _ --- . - . 
h\J"jC i3!]llß c:.ufte:.Je td;) clclS J?eft]l!;tu ri um 
d3 r .'!önchr: . _g·t!:r:::.: <'.u.,e i "!:-s dcvon, :~.:wh 
cf,c:m. :i.'c i c:~"':J ;.:u, 1 i .. c:. cl i c OeiJ(.iwlc (~e s 

fl' t,;:J . ~i,,;. <cn Lc i t.: r ~.~ ;{]··.ste r iLoj a?J(, r 
a. ... r na.c:. '•-- r [J ·t r ~ ;:-: . .t c'u.rch c in .Tor 
c.. • t; .:..c~lcs~en i t , r i ,:.e"'L sich rJ.cs 
!(vrn}u;;tJ - it r._. • ,.,)/~J:L, l u..Jr.;nr.ic.?e n 
.o.:.ch, ~- r •. :~cr1- <l i a _ ~~·,:.r0 r d , d:u.,: links 
vu;"· t:"l 0:.;t.: r to r ti ·t ...; _ nnst!J.~erul~.;n 

G:'iDtch::us Schr:?.i..;c!J 1 ·;; ~ iYZ'.Jst;all , Kiü'lr­
scell , J:..Yi,, ._l..; , :_<,·a, ... rr.:i , Gesittr.'e·- und 
Vorn t.s.·t.fi,;;:;:. r . J ~ l'c i .:i. ;;_eben t"1 'J : Klo­
.-;i;i, r ~: r-Zcn 'i:: Flac:-J f ü r "!i.:J F-.IStdn,­

::!? i t c _,;~~i,(;{" t(., t . 

1-~ ·-.:.'~!:.'2~ ~l}_r_J:i_!:c:_-:-:_ _-:~. ~--q_!'~ rge::__~ühl 
( Haul iJ1·onn) 

Den :'..!ö'l".,chso r c! m, lcs i:t ttelal <,·:.: r c wa r 
ei.> rlie li.ii c ht i .c,cte .IJ.lf[.'ai.Je , in aer Ki r­
che c;n :.;og. Char ' i C'Wt zu r.al tt.Jn :ü r.e r 
di'~ :;:.a,ttc d::ri{ir-:;,"c ,.,i ·::n.t u.cr l.J,.Jrw.'w­
c."! . ..1r ... ir..., d.; r C!t~ro;, ei?":,:J hohe rrar..d '0-
_q~:.schlos.c:·-::n üJt1 s J ·~sc ~! i e Kirc:t...:,~:c-
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---
3
uche r ke i,nen Eir.b;_icf. i n i hn lw~en 
~ö .t~.e n. :f: '-tufervoll ist d.w Cl'.o r:;cs~.-ihl 
i ":. 15. JL hri~ . -:Lit Schn i t.:ere i en ve r ;::ie rt 
.:Jor d.en. Es bot 92 Cho r herrer. PJ .ztz ; ll b t 
·tru.i. I-ri or s c.s sdn zu ,'leiden Se i ·ten des 
,J)o::,tl i c hen E i nganges i n de r höhe r en 
sit,-:re i he oben..?.n. H i e r ve rsa.mJI'..~ lten 
siuh zu Vi gili e, lfette , Pr irn, Te r z , 
Sext , Non, Vespe r und Cample t d ie Mö'rv­
chc, sodas::J de r Gottesdien-s t j as ·t i hren 
ganzen T'ag av.sfüll t e . 

15. ;'.!önohe be i m Kloste r bau 
_ .._.,.,.___. ............. - .. -----

(!liniatur des 15. Jahr ho) 
Das B ild zeig t d i e Z ister z i ense r , die 
i r. vo r b ildl i che r ~eise auch schwe r e 
Handarbe it n i cht schcuen, be i u~ ßrzu des 
Kloste r s Sohöncu l>e i He idelbc r g . Sie 
br echen selJst cl i e Steine in e iJißr!!. 

Stei n b r uch ncohe de r J aus t ellc , lmr ren 
siu ·:.:.uf Oor.scrurogen zum Baupl atz, wo 
si e behauen we r den. Si e tragen ::;clbst 
das Baurrvderial. auf de r Le ite r auf de n 
--------...-·-""'" ---·-·--.... ------·---------
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rurl.'t
1 

auf den ein p r initivdr Kran die 
schweren Ste inblöake t.inat'-fzieht . Oft 
be t e iligen sich auch JA~ien am Bau ei ­
nes Kloste r s , we il i hum für diese ~lYi­
t i gkeit Sündenerlass i n Aussicht ge­
stell t war. 

16. ).fö"nch be i m Soh1·e iben 
---~· .. ___ . __ ... _________ _ 
{Hi n i atur des l 4. Jahrh. ) 

per he ili ge Bened i k t von Nursia hatte 
in seine r Lönchsr egel, clie für das ge­
samte .!J.ber,cilcmd r,ut,ssgebend wurd(; , vor­
geschrieben, daßs ja~es Kloster eine 
Büche r ßam'tlung anlegen s ollte : Sö wurde 
das .~.J.bschreiben von Büche r n eine de r 
wichtigsten Tätigke i ten, namentlich 
de r Befl.cdiktinc rrn.önche . Be rühmt sind 
die oft ;ni t Dchönen Bilde r n verzierten 
Jiandschrifcen de r Kl ö"ste r ®j de r Re:: i ­
chenau oder in St. Gct.l len, Regcnsb11,r g 
Ul"_.-d Tr i e r . 

Die l!i nictur ze i gt d ie Schreibstube 
eineD filö;·wheD , der CJlff etnem Fal·tstuhle 
--------- ---·-.. -- ............... ··---·-------
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- ---·----·L ____ _.-
v··' r e i:?.er-:. PuJ.te s i tzt u;uJ cuj die Fe r­
gamentrolle sehre i bt • .~-..uf e irze ·1.. f.;le i­
r..en B r r:. ttciwn .~tchen c! h Fässe r fJ.r 
r ote , blaue und schW<.L r ze T inte . Ri ngs­
nerum sterL.:Jn i n Scluveinsl~Jde r gebunde­
ne , schön ver z i e r te F'ol ianten rni t b r e i ­
ten Schl i e::Jscn. Jn dcrn [teöf.fn..e te n Pach 
eines Sch r ,:;:lr:es i rn iiintc r gr·unde i a"t 
t.:i.'lo,j Perga';t.ent r oll e 1.md eine Brille 

0d,! r c i n Ve r _qr iJsse r un.:;sglas zu. s ehen. 

17 :!.JJ!.V.'-"!'i:.f!!!..! i :~ r des h~ . B?_!:.!!:z:!.:!!:.r}:_ 
(3 il dcshe i r:.) 

Die PergL~n..e,tth .. mdschri jten w.; r den 
rw i ;; clu:FI. Ho.i.z.-!eckel gebur~den, d i e mcm 
mi "G L ed·· r, El f::nbe inp l a"tten od.J r l~uns t­
vollen Go.Zds c7:micdeu. r he i tcn v e r zie r te . 
Einen de r :;olwnsten solcher E i nhänO:e 
lwt :ias !/v .• n :;elie nbuch de s hl . ß er nuJa r d , 
unte r d-.' sson E i nfluss kLt r z nach 1000 
in ifi l d2 s he i >.t d ie Jtiroh l i cr..e Kz.mst e i­
n~> nahe B l üte erreichte . Die Syr1bol e 
ctv· r .Evangelisten achmücken den Buch.-

- .... ...------·····------·----.. -·~-----------
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deckel , riessen.'ft tte dur ch e i ne Elfen,... 
be inplat-te ::. i t de r Dar stellung Jesu 
f--usgefüll t is t . 

18. Bett~l ni:Jnch 
Das l.:öncht.tm des l ] . u . l 4 . Jahrh. 

si.:J ~'le l te sich ;"icht 'Mhr in der Ein­
sa.?k:ei t an , soru.!c r ,t Sl~cht:J seintJ Tä­
t i gkc i t in c.::.m Städten, cl ie für des 
SpJtmi t te l r:i l te r i ·,~;.:.o r u;~chti ge r we r ­
ce;t. Die bedcut ands·ten Ordun d i eser 
zei·t sind die Ji'r , .n;dsli:c ner und Domi ­
r. i lLc.ne r , d i e ·7~ itei;umcer i n oft s eh r 
i:cftigcn ilctt.'Jewe r :; t r e t en. Sie er­
r i ch t e t an in r'cn st .. d t cn ][lco.s tera.nla.­
gcn .z i t schör~A.m z;e i tr "!.u~•i g<Jn Ki r c;hen, 
di e n i cht uehr a l le i n i n e rste r Linie 
für de n Chor d i ens t ac r i!önehe , sor>.de r n 
nun auch jiir d i e Pr edi g t bc...s t i .mä 
war en. Jhr en Unter ik:lt bcstr i tten d ie 
!Jönche aus jre i wil l t .;·en S_oenden, d i e 
s i e auf Bettel gängen i n de r Stcdt und 
in cle n nächsten .DO"r je r n cinsmV?.el t en. 

- -----·----- -·---
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